
vernehmbar se1ın musse. DIie Jüngste ıch verlassen. Aber nıcht [1UT dıe
Vollversammlung der Leuenberger KIır- Qualität der Beıträge schwankt erneD-

ıch Auch die ıterıen, nach denen d Uu»>schengemeınschaft 1m Maı 9094 hat dies
noch eıiınmal eutlıic ZAusdruck SC der Fülle des kırchen- und ze1ıtge-
bracht schichtlıchen Stoffes ausgewählt wurde,

SInd sehr unterschiedlich. Und chlıel-Wer sıch über die Chancen, Möglıch-
keıiten und Grenzen des Protestantismus ıch Wohl Sınd In den me1sten der
angesichts der NeUETECN Entwıcklungen Beıträge Hınwelse darauf enthalten, daß

dıe Geschichte des Protestantismus InIn Ekuropa SCHNAUCI Rechenschaft geben
und be1 der Forderung nach der AGVaUr einem bestimmten and mıiıt Vorgängen
gelıschen Stimme in Europa” nıcht in In anderen Ländern zusammenhängt.
abstrakten, weliltiremden Vorstellungen Aber diese Zusammenhänge hätten
verharren will, muß zunächst einmal dıe nach meınem Dafürhalten größeres Ge-
Wirklichkeıit der protestantıschen KIr- wiıicht erhalten mussen, für den Z
chen 1ın Europa ZUT Kenntnis nehmen. sammenhang des europäischen TOTEe-

Vor diesem Hintergrund ist das Buch, stantısmus In kuropa in der Gegenwart
das Andreas Rössler herausgegeben hat, mehr Einsiıchten und Herausforde-
1Ur egrüßen ast alle Beıträge sınd TuUuNsSCH gewınnen können. Aber das
als Serlie 1mM Evangelıschen (Gjeme1nde- 1st VOI eiıner Anthologıe dieser viel-

für Württemberg erschlenen. Man leicht viel verlangt. Vielleicht
merkt den Beıträgen d  n daß Sie für die- sıch eın undıger Fachmann, der den
SCI] 7weck gedacht Ss1nd. Damıt Ssiınd dıe Versuch eıner appen, esbaren Ge-
Vorzüge und dıie Begrenzungen d1eses samtdarstellung des europäischen TOTEe-
Buches bereı1ts angedeutet. stantısmus wagt

DIie Vorzüge Das uch 1st leicht Dem Herausgeber und den Autorin-
lesen. Es bletet sıch einer breiten Leser- NneN und Autoren se1 alur edankt, mıt
schicht DIie einzelnen Beıträge sınd diesem Band 1ne Hılfe für alle geleistetKnapp gehalten. Nıcht NUur die S1tuat10- haben, die 1n deutscher prache über
NCN protestantıischer Kıirchen ın den e1INn- protestantische Kıirchen In den europäl-zeinen Ländern sınd csehr unterschied- schen Ländern mehr In Erfahrung brın-
lıch Unterschiedlich sınd auch Metho-
den und Stile der Autorinnen und Auto- SCH möchten. Wenn die Protestanten In

Europa mehr als bısher über eınander
IcNH in ihrer Darstellung Das für Ww1issen und sıch besser verstehen lernen,Abwechslung. Ermüdung ist be1 der
Lektüre nıcht befürchten Es ist dem werden S1e ihre gemeinsame Rolle ın

der europälischen OÖOkumene besser
Leser auch freigestellt, dort anzufangen, wahrnehmen und aut dem Weg DC-

SCIN möchte. me1linsamer Verantwortung 1mM 1DIie Begrenzungen: DiIie einzelnen wärtigen Kuropa weıterkommen.Beıträge sınd unterschiedlich informa-
{1V. Manche lassen ein es Maß Hermann Göckenjan
Sachkenntnis verbunden mıt der Fäh1g-
keıt erkennen, auf HS aum das
Wiıchtigste ZUT Sprache bringen, Martın Greschat, otestanten in der

eıt. Kırche und Gesellschaftdalß ein überzeugendes Gesamtbild ent-
steht Be1 anderen spurt INan, daß S1e. mıt Deutschlan: VO Kaıiserreich bis ZUT

leichter Hand eschrıeben S1INd. Da Gegenwart. Verlag ohlhammer,
gert Man, sıich auf die Auskünfte wirk- Stuttgart 994 243 Seılten. 89,—
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DIie ZWO Aufsätze umfassen den 1m mierte und verkörperte, auch VON einem
Titel angegebenen Zeıiıtraum punktuell. eıl der Bischöfe vertreftene Antısemi-
Durch kenntnisreichen inbezug des t1smus Kooperatıon be1l der Vertfol-
welteren sozlalgeschichtlıchen Kontex- SUuNg der en geführt ichtige
(es entsteht zwıschen den klar umrı1sse- Informationen und /Zusammenhänge
NeN Eınzelthemen en methodisch sıch bringen die Beıträge ZUT deutschen
ergebender innerer /usammenhang. evangelıschen Kırchengeschichte nach
geht VoNnNn der Beobachtung dUS, ‚„ WCI: dem / weıten Weltkrieg ‚Weder Neuan-
den Geschichte und insbesondere e1t- fang noch Restauration“ 154 79) Die
geschichte abgehandelt, als gebe „Kırchen in den beıden deutschen Staa-
elıg10n und christlichen Gilauben ten  . O-—2! Tfanden sıch In einer
nıcht, als hätten Kırche und Theologie Stellvertreterrolle nach dem Wegfall al-
In unNnseTeIMM Jahrhundert nıemals Men- ler polıtıschen, wirtschaftlichen und
schen bewegt und auf die Gesellschaft moralıschen Ordnungsfaktoren. Züge
gewirkt‘“. Vft egre1 „kKırchlıche eıt- klerikaler Selbstüberschätzung ehlten
geschichte als einen wesentlichen Be- dabe1 nıcht (18 die Machtfrage wurde
standteil einer allgemeınen deutschen 1m beginnenden Kalten Krıeg vernach-
Sozialgeschichte 1m 20 Jahrhunde: lässıgt .„Der Protestantismus 1m

und ezieht die „Komplızierten Ost-West-Ko  ikt“ 1—-2 erinnert
und komplexen gesellschaftlıchen bekannte und IIC aufgedeckte ‚Ziel-
WandlungsprozesseDie zwölf Aufsätze umfassen den im  mierte und verkörperte, auch von einem  Titel angegebenen Zeitraum punktuell.  Teil der Bischöfe vertretene Antisemi-  Durch kenntnisreichen Einbezug des  tismus zu Kooperation bei der Verfol-  weiteren sozialgeschichtlichen Kontex-  gung der Juden geführt (151). Wichtige  tes entsteht zwischen den klar umrisse-  Informationen und Zusammenhänge  nen Einzelthemen ein methodisch sich  bringen die Beiträge zur deutschen  ergebender innerer Zusammenhang. Vf.  evangelischen Kirchengeschichte nach  geht von der Beobachtung aus, es „wer-  dem Zweiten Weltkrieg „Weder Neuan-  den Geschichte und insbesondere Zeit-  fang noch Restauration“ (154—-179). Die  geschichte  abgehandelt, als gebe es  „Kirchen in den beiden deutschen Staa-  Religion und christlichen Glauben  ten‘“ (180-200) fanden sich in einer  nicht, als hätten Kirche und Theologie  Stellvertreterrolle nach dem Wegfall al-  in unserem Jahrhundert niemals Men-  ler politischen, wirtschaftlichen und  schen bewegt und auf die Gesellschaft  moralischen Ordnungsfaktoren. Züge  gewirkt“. Vf. begreift „kirchliche Zeit-  klerikaler Selbstüberschätzung fehlten  geschichte als einen wesentlichen Be-  dabei nicht (181), die Machtfrage wurde  standteil einer allgemeinen deutschen  im beginnenden Kalten Krieg vernach-  Sozialgeschichte im 20. Jahrhundert“  lässigt (185). „Der Protestantismus im  (158) und bezieht die „komplizierten  Ost-West-Konflikt“ (201-217) erinnert  und  komplexen  gesellschaftlichen  an bekannte und neu aufgedeckte „Ziel-  Wandlungsprozesse ... der letzten hun-  dert Jahre  seit der Hochindustriali-  setzungen des Ostens‘, etwa mit der  Prager Friedenskonferenz oder dem  sierung‘“ ein (159). Wahrnehmung und  Beitritt der Russischen Orthodoxen Kir-  Wertung einzelner Problemkreise ge-  che‘ zum Weltrat der Kirchen 1961;  winnen dadurch erheblich an Tiefen-  Viele „Grenzgänger‘“‘ von hüben und  schärfe: die Verbindung von evangelika-  drüben bezeugten unter Inkaufnahme  ler Frömmigkeit und gewerkschaftlicher  von denunziatorischen Verdächtigungen  Organisation in der westdeutschen Berg-  arbeiterschaft vor hundert Jahren (1—-17);  „Jene die politischen und ideologischen  Gegensätze immer wieder transzendie-  das von A. Stoecker (18—-35) bis nach  rende christliche Gemeinschaft und Ver-  1945 gescheiterte Programm einer volks-  bundenheit untereinander‘“ (213). Wei-  kirchlichen „Rechristianisierung“ mit  dem Nebeneffekt eines langsamen Hin-  tere Aufsätze sind dem Kirchenkampf  und schließlich dem „‚Historikerstreit‘  übergleiten des christlichen Antijuda-  in der geistig-politischen Situation un-  ismus in rassisch begründeten Antisemi-  tismus (67-98). Ein eigener Aufsatz er-  serer Zeit“ gewidmet (218-226). — So-  wohl Zeitzeugen wie Nachgeborene, de-  weist für die jammervolle „Haltung der  nen ein tieferes Begreifen unserer jüng-  deutschen evangelischen Kirchen zur  sten Kirchengeschichte am Herzen liegt,  Judenverfolgung‘“ (138-153) — neben  einer theologischen Negativwertung von  werden das Buch mit großem Gewinn  und der Anregung zu vertieften Fra-  Aufklärung und Liberalismus — das  gestellungen heute lesen, wo es wieder  Milieu des deutschen Protestantismus  mit seiner ideologischen, kulturellen  und immer noch darum geht, daß „Be-  und mentalen Nähe zu den Führungseli-  kennen und pragmatisches politisch-  gesellschaftliches Handeln nicht zu  ten als wichtigen Faktor. Demgegenüber  Alternativen werden dürfen““ (152).  habe im französischen Vichy-Regime  der dort gerade von Katholiken prokla-  Gerhard Strauß  251der etzten hun-
dert Jahre se1it der Hochindustriali- setzungen des ÖOstens‘, etiwa mıt der

Prager Friedenskonferenz oder dem
sıierung“‘ ein Wahrnehmung und Beıitrıtt der Russischen rthodoxen Kır-
ertung einzelner roblemkreıise g- che ZU eltrat der Kırchen 961
wınnen adurch erheblich Tiefen- Viele „Grenzgänger” VOoNn hüben und
schärfe die Verbindung VOoN evangelıka- drüben bezeugten Inkaufnahme
ler Frömmıigkeıt und gewerkschaftlıcher VonNn denunz1latorischen VerdächtigungenUrganısatıon in der westdeutschen Berg-
arbeıterschaft VOT hundert Jahren (1-1 AJene die polıtıschen und iıdeologischen

Gegensätze immer wleder transzendie-
das VO  — Stoecker (18—35) bIıs nach rende chrıistliche Gemeininschaft und Ver-
945 gescheıterte ogramm eıner VOIKS- bundenheiıit untereinander‘“‘ We1-kırchlichen „Rechristianiısierung“‘ mıt
dem Nebeneffekt eines langsamen Hın-

tere Aufsätze Sınd dem Kırchenkampf
und SCAHhLHEBILIC dem „‚Hiıstorikerstreıit‘übergleıten des christliıchen Antıjuda- in der gelist1ig-polıtischen Sıtuation1SmMus in rassısch begründeten Antısemi-

t1smus (6/7-98) Eın eigener Aufsatz CI -
eıt  1+°*° gew1ıdmet 8—22 SO-

wohl Zeıtzeugen W1Ie Nachgeborene, de-welist für dıe jJammervolle „Haltung der
NCN eın tieferes Begreıfen uUuNnseTeT Jüng-deutschen evangelıschen Kırchen ZUT sten Kırchengeschichte Herzen hıegt,Judenverfolgung‘ 8-1 neben

eıner theologischen Negatıvwertung VONN
werden das Buch mıt großem (Gewıinn
und der nregung vertieften Fra-Aufklärung und Liıberalısmus das gestellungen heute lesen, wıederMılıeu des deutschen Protestantismus

mıt seiner ideologischen, kulturellen und immer noch darum geht, dalß „Be-
und mentalen Nähe den Führungseli- kennen und pragmatısches polıtısch-

gesellschaftlıches Handeln nıchtten als wichtigen Faktor. Demgegenüber Alternatıven werdenChabe 1mM französıschen ichy-Regime
der dort gerade Von Katholıken prokla- Gerhard Strauß

251


